
WAS UND WO

Horrido-Schützen
starten in die Saison
Bad Münder. Der Schützenver-
ein Horrido Bad Münder startet
in die Saison. Am Mittwoch, 6.
März, beginnen die Arbeiten am
Kleinkaliberstand. Ab 14 Uhr be-
reiten die Mitglieder die Anlage
für das Anschießen des Vereins
am Sonnabend, 16. März, vor.
Los geht es um 14 Uhr. Weiterhin
nehmen die Horrido-Schützen an
mehreren Wettbewerben teil.

Sonnabend

Gesundheitsorientiertes Fit-
nesstraining vom SC: Physika-
lisches Therapie Center, 9 bis
12 Uhr.
Kompostanlage: geöffnet von 9
bis 12 Uhr.
Stadtführung: Start am Kurmit-
telhaus, mit Trinkprobe der
Quellen, GeTour, 10 Uhr.
Brunnen-Ausgabe: Kurmittel-
haus, 10 bis 12 Uhr.
Kinderkirche: Petri-Pauli-Ge-
meindehaus, 10.30 Uhr.
Lauftreff des SC und Nordic
Walking:  Treffpunkt: Parkplatz
Verbrauchermärkte Süntelstra-
ße, 15 Uhr.
Lesung: Briefe einer jüdischen
Familie, Hofcafé Sanddornstu-
ben, Flegessen, 16 Uhr.
Kultur im Schaafstall: Anima-
Quartett und Karl Leister,
17 Uhr.
Feuerwehr Nettelrede: Jahres-
versammlung, Dorfgemein-
schaftshaus, 19 Uhr.
Feuerwehr Hamelspringe: Jah-
resversammlung, Musikhaus,
19 Uhr.

Sonntag

Diavortrag über Südafrika: von
Michael Stuka, Foyer Martin-
Schmidt-Konzertsaal, 11 Uhr.
Brunnen-Ausgabe: Kurmittel-
haus Osterstraße, 10 bis
12 Uhr.
Stuhlmuseum Eimbeckhau-
sen: 14 bis 18 Uhr. Vortrag Ne-
pal: 17 Uhr.
Big Band Bad Münder: Jahres-
konzert, Martin-Schmidt-Kon-
zertsaal, 16 Uhr.
Tanzsportgruppe VfB Eim-
beckhausen: Mehrzweckhalle
Schmarrie, Training 16 bis 17.30
Uhr und 17.30 bis 19 Uhr.
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� Jetzt ist es offiziell: Dirk Jo-
nas ist Pastor in Burgdorf. In
einem feierlichen Gottesdienst
ist der bisherige Eimbeckhäuser
Seelsorger von Superintendent
Dr. Ralph Charbonnier ins Amt
eingeführt worden. Wie schwer
den Eimbeckhäusern der Ab-
schied fiel, zeigte sich auch an
der Zahl der vielen Mitgereis-
ten: 32 Gemeindemitglieder
hatten den einstündigen Weg
bei Eisglätte zur St. Pankratius-
kirche auf sich genommen. Für
sie sprach Elke Ragge-Katz
rührende Grußworte: „Dirk hat
es verstanden, die Menschen
mit seiner offenen, freundli-
chen und menschlichen Art zu
begeistern.“ Mit ihm würden

die Burgdorfer „ein echtes Ju-
wel“ bekommen. Deren Gottes-
haus war übrigens sehr gut ge-
füllt – einen neuen Pastor zu
bekommen, ist eben ein beson-
derer Anlass. Die Nachfolge in
Eimbeckhausen übernimmt wie
berichtet Pastor Dietmar Adler,
wie schon in der Vakanz vor
Dirk Jonas.

� Die Siedlergemeinschaft
Eimbeckhausen feierte kürzlich
ihr 75-jähriges Bestehen. Ver-
treter aus dem Landes- und
Kreisvorstand kamen zum Gra-
tulieren. Auch Ortsbürgermeis-
ter Karl-Heinz Bodtmann und
Vertreter der örtlichen Vereine
nahmen an der Jubiläumsfeier

teil. Nach dem großen Empfang
und dem gemeinsamen Essen
ehrten der scheidende Vorsit-
zende Manfred Nelle und der
Ehrenvorsitzende Fritz Ander-
ten noch zahlreiche langjährige
Mitglieder. Heinz Eckert, Ru-
dolf Heisterberg, Friedrich
Meyerhoff, Gustav und Moni-
ka Pape sowie Heinz Wester-
hoff gehören der Siedlerge-
meinschaft seit 40 Jahren an.
Für 25-jährige Treue wurden
Friedhelm und Gisela Ack-
mann, Martin und Christel
Ceglarek, Manfred und Bärbel
Diesner, Wilfried und Ursel
Held, Jürgen und Ilse Koch,
Günter und Waltraud Lach-

mann, Hertmut und Rita
Manzke, Wilfried und Elke
Müller, Gerhard Reisser, Hein-
rich und Irene Söfjer sowie Jo-
achim und Karin Traupe ge-
ehrt.

� Seit zweieinhalb Jahrzehnten
halten sie dem größten Verein
der Umgebung die Treue. „Da-
mit seid ihr fast so lange dabei,
wie es die Rheumaliga gibt“,
lobte die kommissarische Leite-
rin Annedore Rotermund das
Engagement der sieben Jubila-
re. Zum Dank für 25-jährige
Mitgliedschaft in der Rheuma-
liga Springe/Bad Münder wur-
den Inge Brinkmann, Anni De-

gener, Ilse Deiters, Anneliese
Haus, Helga Oberheide, Gabri-
ele Röttjer und Heide Wolter
mit der Ehrenurkunde des Ver-
eins ausgezeichnet. Die Ehrung
war eine von Rotermunds letz-
ten Amtshandlungen. Nur we-
nige Minuten später gab sie ihr
Amt auf – aus eigenen Stücken.
Sie möchte kürzer treten. Dem
Vorstand bleibt sie als Beisitze-
rin erhalten.

� Rekordverdächtige 57 Jahre
führte Heinz Borchard die Kas-
se des Schützenvereins Nettel-
rede. „Es ist schon etwas ganz
Besonderes, wenn ein Mitglied
den Verein so lange im Vor-

stand unterstützt“, sagte Vorsit-
zender Carsten Werner und
überreichte ihm bei stehendem
Applaus der Mitglieder einen
großen Präsentkorb. Kurz nach
der Wiedergründung des Ver-
eins 1955 hatte er das Amt
übernommen. Der Kreisver-
band ernannte ihn zum Ehren-
schatzmeister. Höchste Aus-
zeichnungen im Schützenwesen
wurden ihm im Laufe der Jahre
verliehen. In seinem berufli-
chen Leben arbeitete der Pensi-
onär in der Kreissparkasse und
führte nebenbei das Dorfgast-
haus „Zur Linde“. Seine Nach-
folgerin beim SV Nettelrede
wird Doris Roth.
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Abschiedfoto: Pastor Dirk Jonas (l.) freut sich über den Besuch der Eimbeck-
häuser Gemeindemitglieder in Burgdorf, seinem neuen Arbeitsplatz. ric Kassierer Heinz Borchard. oe

Die langjährigen Mitglieder der Siedlergemeinschaft werden geehrt. oe

Sie lassen Geschichte lebendig werden
Gästeführer des „Calenberger Landsommers“ bieten den besonderen Blick auf die Region

VON JENS RATHMANN

Bad Münder. Sie kennen Land
und Leute, und ihre Liebe zur
Heimat teilen sie gerne: die hei-
mischen Gästeführer des „Ca-
lenberger Landsommers“. Auch
in diesem Jahr wollen sie Ein-
heimische wie Gäste mit auf
Tour nehmen – und Sehens-
würdigleiten wie auch versteck-
te Perlen der Region zwischen
Deister und Süntel vorstellen,
ihr Wissen weitergeben und In-
teresse für die Landschaft zu
wecken.
 Allen Gästeführern gemein
ist die Begeisterung, mit der sie
sich ihrer Aufgabe widmen.
Ständige Weiterentwicklung

gehört dazu – für ihre Aufnah-
me in den Kreis der Gästefüh-
rer war die Teilnahme an einem
Grundseminar verpflichtend,
regelmäßige Fortbildungen
sind ebenso vorgesehen. „Man
lernt so viel dazu, steigt bei der
Auseinandersetzung mit der
Geschichte immer tiefer ein“,
erklärt Monika Werner. Die
Nettelrederin hat einen Schwer-
punkt ihrer Führungen auf ih-
ren Heimatort gelegt, stellt
dörfliches Leben im Wandel
der Zeit ebenso vor wie das
zentrale Bauwerk des Ortes: die
Sankt-Dionysius-Kirche.
 Architekturgeschichte ist ein
Steckenpferd von Helga Polzin,
insbesondere die Firma Wilk-

hahn mit ihrer mehr als hun-
dertjährigen Geschichte be-
leuchtet sie bei Führungen. Die
werden nicht nur von ehemali-
gen Betriebsangehörigen ge-
bucht – auch viele auswärtige
Gäste interessieren sich für die
„Wiege der Stuhlindustrie im
Deister-Süntel-Tal“. Führungen
in Eimbeckhausen und Bad
Münder gehören für Polzin
ebenfalls zum Repertoire.
 Neu in diesem Bereich ist Pe-
tra Henjes, die gerade erst die
Prüfung zur Gästeführerin ab-
geschlossen hat. „Eine der
schönsten Gegenden“,
schwärmt sie über ihre Heimat,
das Deister-Süntel-Tal – Details
dieser Schönheit führt sie bei

ihren Führungen nur zu gerne
vor Augen.
 „Wildkräuter und Heilpflan-
zen“ stellt Gudrun Fischer-Sei-
del in den Mittelpunkt ihrer
Führungen, beispielsweise im
Kur- und Landschaftspark.
Und weil sich viele Pflanzen
über das Jahr hinweg deutlich
verändern, bietet sie den Kräu-
terspaziergang gleich an drei
Terminen an.
 Auf die Führung von Busrei-
segruppen hat sich Marianne
Flügge-Kranz einen Schwer-
punkt gelegt, gemeinsam mit
Helga Polzin und Petra Henjes
stellt sie Bad Münder und die
Ortsteile, aber auch Hülsede
vor. Ein gern gewähltes Extra

der Führungen gerade bei Gäs-
ten aus Großstädten: der Be-
such in einem Hofcafé.
 Die Salzgeschichte der Stadt
und den Petri-Pauli-Turm stellt
Klaus Kork in den Mittelpunkt
seiner Führungen – zur Veran-
schaulichung schlüpft er dabei
immer auch in das passende
Kleidungsstück. Zur Führung
gehören auch die historischen
Bauten der Stadt sowie die Ge-
schichte Bad Münders.
 Das aktuelle Programm
„Land –Menschen–Geschichte“
des Calenberger Landsommers
und Kontaktdaten der Gäste-
führer finden sich im Internet
unter www.calenberger-land-
sommer.de.

Die Führung von Busreisegruppen durchs
Deister-Süntel-Tal gehört zum Schwer-
punkt von Marianne Flügge-Kranz.

Klaus Kork gilt als Experte für die Salzge-schichte der Stadt. Auch den Petri-Pauli-Turmstellt er Gästen vor.

Monika Werner stellt Gästen die Ent-

wicklung Nettelredes und die Besonder-

heiten Hülsedes vor.

Ihr Faible für Kräuter und Wildpflanzen

brachte Gudrun Fischer-Seidel zu ihrem

Führungsthema.

„Man lernt immer wieder neue Aspekte
der Region kennen“, sagt Gästeführerin
Petra Henjes.

Die Geschichte der Stuhlindustrie , desdörflichen Lebens und der Altstadt vonBad Münder stellt Helga Polzin vor. jhr
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